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erstmals begegnet bin ich dlr 1g7S aLs (gast)student
lm *leo-haustr, wle d.eine wirkungestätte im studenten_
jargon geraelnJ:in genannt wird..
d.araals schon warst d.u *der sprtt"; d.as klingt eln wenig
schnod.drig-respektros, drückt aber - und. das wurde mlrerst irn laufe der zeit klar - eine hohe persön11che wert_
schätaung a,us.
trd.er spritrt d.as war nlcht nur eine funktlonsbezeichnung
für deine aufgabe ar-s spiritua}, sond"ern d.as wer - viel
mehr - elne quali.tätsbezelchnu.ng, eia markenzelchen ftir
deine persoRr dem man allgemeln großes vertrauen entgegen_
brschte.
erst ln den retzten zwei jahren habe ich wleder mit dir
zu tun bekommen - intenslver und. persönllcher.
was mlr gefällt - und. was ich persönlich sehr an d,ir
schätze ist, d"aß du fragen ru1äßt, sie sogar aueh bewußtpro-vozierst und dabei selbst ein fragend.er und. suchend.er
bleiben wlllst,
altrzu verej-nf achende systeme und ( in der regel ja ex_
kornmunizierende) lebens- und. glaubensd.ogmen sind d.irttverdächtlgtt.

oft ist das leben anders.
irnmer ist auch gott &nders.
so elnfaeh slch d"os anhört und sehrelben läßt,

ä die oft geheLmen, unbenrrßt oder manchrnal auch gezielt
eingesetzten meehanlsmen der lebens-verfügung und der
gottes-verfügung haben große macht.
und es tut manchmal weh, sie lm klrchenpolitieehen raum,in gesellschaftlichen zusersmenhängen wle in der eigenen
seele entdecken uu müssen.
hin und wieder habe ich mlch selbst gefragt, wie d.u es
ertz'ägst und woher du di.e kraft nimnst, nicht selbst
in lethargische frag-loslgkelt zu versinken.
es ist ja leicht dahergesagtr, daß es urn eine ,rred.uctio
in mysterlun* geht, wie karl rahner es einmal nannte;
d'och das geheimnls des lebens, der seele, gottes istja nlcht imner lelcht zu ertrag€rrr
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wahrsshelnlich kannst du selbst eln (langes!) lied.
davon singen.
vuoher also d"le kraft nehmen zum karnpf gegen die allmacht
d.es rnachens, des verfügens und des herrschen woLlenden
wlssens?
vlellei-cht * und lch hoffe, es lst nicht zu intim, das

§o uu vermuten - nimmst du die kraft ja genau von denen,
d.eren geheimnischarakter und frag-würdigkeit es rru"
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von den menschen und von gott,
von gellngend.en bezlehungelx und von echtem gebet;
am intensi.vsten fließt dir vielleicht da - trots allem
kraft Bür wo eleh beld.e wirklichkeiten rfkreuue]:tt

manchmal" ja aueh flkreuzig€rrtt, sich jed.enfalls zu $berührenrl

vermögen:
inlider rlgottes-fählgkeltrr des menschen
und. in der |tmenschen-möglichkeltn gottes.
hier genau lst dann allerdlngs auch rrelle§lr möglich,

melnes wissens hast du dich dankenswerter welse nie an d.en

bellebten, aber elenden alternatj-ven rrgott oder d"er menseh/
der rnensch oder gottn betelligt, seien sie nun mehr
gesellsehaf tlf.ch*säkular oder klrchlieh-religlös formullert ;
sie sind. nlcht vor-einander oder gegen-elnand.er zt:l
flretter"rrn sondern - ]venn überhaupt - nu.r mit-einand.er!

urrd so strahlst du rut'ersleht &Ils:
Itlch wünsehe dir, dat et dir richtlch jut jeht, d.at dlr
d.at leben mit d.ir und mit den anderen jellngt.n
so od.er ähnlich sagst du es öfter;
und das tut gutres so ru hörenn mlr selbst *ut es auch
gut.

ich wünsche d.ir von genuem herrea, ,daß du ein suchend"er,
fragend.er und. ringender üensch bleibst und. daß menschen,
die auch suchenn fragen und" rlng€Rr bel d,lr weggeleit
finden und. den trost, d"aß sj.e nicht allelne sind..
dir, lieber hans-günter,
danke ich für r*anehes zuhören und manche ermuti-gung,
melnen eigenen weg weiter zu entdecken!
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hab weiterhin cren mut riar rrunterbrechungtt,

d.er kürzesten definj"tion von ttrerJ-glontt (nach J.B.$.{etz)!
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